
In den vergangenen Jahren hat das Schießen mit Auflage

für die Senioren einen unerwarteten Aufschwung genom-

men. Bei der Einführung dieser Wettbewerbe, die in den

nördlichen Bundesländern bereits seit langem bekannt

sind, war der Gedanke der Bundes- und Landessportleitun-

gen, dass die älteren Mitglieder, die wegen nachlassender

Leistung ihr Gewehr an den buchstäblichen Nagel gehängt

haben, ihr Sportgerät wieder hervorholen und mit Freude

in den Vereinen Schießsport betreiben. Alle Erwartungen

der Sportordnungsschreiber wurden jedoch bei weitem

übertroffen. Nur anfangs fanden sich die Senioren mit älte-

ren Sportwaffen wie Kipplaufgewehren und Seitenspan-

ner am Schießstand ein. Denn schon bald wurde der Markt

von der Industrie entdeckt, und es wurden spezielle Waf-

fen und Ausrüstungsteile angeboten. Viele Tüftler und Er-

finder unter den Senioren taten sich bei der Entwicklung

von Auflageböcken hervor, und die einst so einfach ge-

meinte Regel – Spaß durch Schießen – muss nun doch ge-

wisse Formen und Regeln annehmen. Um Ihnen dennoch

weiterhin den Grundsatz – Spaß durch Schießen – zu garan-

tieren, möchte ich versuchen, an dieser Stelle die Grundre-

geln darzustellen und auch verschiedene Hinweise zu den

Wettbewerben und erlaubten Anschlägen und Hilfsmitteln

zu geben. Sicherlich werde ich mit diesen Ausführungen

neue Fragen aufwerfen, die Sie mir gerne auch stellen dür-

fen.

Ich darf mit den Wettbewerben, die zur Zeit im Aufge-

legtschießen angeboten werden, beginnen. Hier ist zu un-

terscheiden zwischen den Wettbewerben, die bis zur Deut-

schen Meisterschaft führen, und den Wettbewerben, die

wir beispielsweise bei den Bayerischen Seniorenmeister-

schaften schießen, die also nicht weiterführend sind. 

Wettbewerbe, die zur Deutschen Meisterschaft
führen
Diese Wettbewerbe werden allesamt von der Gaumeister-

schaft (regional evtl. unterschiedlich) bis hin zur Deutschen

Meisterschaft angeboten. Sie stehen damit auch im Rang

der offiziellen Deutschen Meisterschaften und sind dem

Regelwerk Teil 9 der Sportordnung unterworfen. 

Die Klassen sind in der Sportordnung wie folgt eingeteilt:

9.1.5.1 Einteilung der Seniorenklasse

9.1.5.2 Einstufung der Wettkampfklassen

Die Einstufung der jeweiligen Gruppen ergibt sich 

aus der Vollendung des betreffenden Einstiegsjah-

res im laufenden Sportjahr.

Ein Wechsel der Gruppe ist nicht möglich.

Folgende Wettbewerbe sind in dieser Gruppe zur Zeit zu

nennen:

• Luftgewehr Auflage (30 Schuss stehend in 

45 Minuten)

Schützenausweiseintrag 1.11) 

in den Klassen Senioren A, Senioren B, Senioren C. 

Eine Mannschaftswertung findet statt für die 

Senioren A (hier werden die Klassen 60,61 gemein-

sam gewertet)

Senioren B/C (hier werden die Klassen 62, 63, 64,65 

gemeinsam gewertet)

• KK 50 Meter Auflage (30 Schuss stehend in 

55 Minuten, bei Elektronik 45 Minuten)

Schützenausweiseintrag 1.41)

in den Klassen Senioren A, Senioren B, Senioren C. 

Eine Mannschaftswertung findet statt für die 

Senioren A (hier werden die Klassen 60, 61 gemein-

sam gewertet)

Senioren B/C (hier werden die Klassen 62, 63, 64, 65 

gemeinsam gewertet)

• KK 50 Meter Zielfernrohr Carl Zeiss (30 Schuss 

stehend in 55 Minuten, bei Elektronik 45 Minuten)

(Schützenausweiseintrag 1.42):

in einer Seniorenklasse (hier werden die Klassen 60 bis

65 in einer Klasse gewertet, keine Mannschaftswertung.

Bei diesem Wettbewerb ist zu beachten, dass ein Ziel-

fernrohr von beliebigen Herstellern, max. 12-faches un-

beleuchtetes Absehen zu verwenden ist. Die zweite

Hand, die bei den Aufgelegtwettbewerben am Vorder-

schaft oben oder unten liegt, darf bei diesem Wettbe-

werb nicht auf dem Zielfernrohr zum Liegen kommen.

BSSB-Wettbewerbe
Im Bayerischen Sportschützenbund werden darüber hinaus

im Rahmen der Bayerischen Seniorenmeisterschaft weitere

Wettbewerbe angeboten. Zu dieser ist eine freie Meldung

über die Vereine erforderlich, es erfolgt also keine Zulas-

sung über Gau- oder Bezirksmeisterschaften. Für die

Ausrüs tung ist hier ebenfalls die Sportordnung Teil 9 gül-

tig. Abweichend ist bei diesem Wettbewerb der Schützen-

passeintrag zu sehen. Beim Bayrischen Seniorenschießen

muss der Starter Mitglied im teilnehmenden Verein sein.

Nur im Streitfall zwischen zwei Vereinen wird der Schüt-

zenpasseintrag geprüft. Beim Bayerischen Seniorenschie-

ßen werden folgende Wettbewerbe angeboten:
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Aufgelegt, aber richtig

Lebensalter Kennzahl HilfsmittelGruppe

56 – 65 Jahre

66 – 71 Jahre

60
Auflage

Senioren A

61Seniorinnen A

über 72 Jahre

62Senioren B
Auflage

Auflage, 

Hocker

63Seniorinnen B

64Senioren C

65Seniorinnen C
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• Luftgewehr Auflage

Einzelwertung in den Klassen 60, 61, 62, 63, 64, 65. Die

Mannschaft wird als gemeinsame Wertung durchge-

führt.

• Luftpistole Auflage

Einzelwertung in den Klassen (60/ 61),(62/63),(64/65)

Hier werden also männliche und weibliche Teilnehmer je

nach Altersklasse gemeinsam gewertet. Die Mannschaft

wird als gemeinsame Wertung durchgeführt.

• Zimmerstutzen Auflage

Einzelwertung in den Klassen (60/61), (62/63) und

(64/65). Hier werden also männliche und weibliche Teil-

nehmer je nach Altersklasse gemeinsam gewertet. Die

Mannschaft wird als gemeinsame Wertung durchge-

führt. 

• KK-100 Meter Auflage

Einzelwertung in den Klassen (60/61), (62/63) und (64/65)

Hier werden also männliche und weibliche Teilnehmer je

nach Altersklasse gemeinsam gewertet. Die Mannschaft

wird als gemeinsame Wertung durchgeführt.

• KK-Liegend Auflage

Einzelwertung in den Klassen (60/61), (62/63) und (64/65)

Hier werden also männliche und weibliche Teilnehmer je

nach Altersklasse gemeinsam gewertet. Die Mannschaft

wird als gemeinsame Wertung durchgeführt.

• Kipplaufgewehr Auflage

Eine Einzelwertung über alle Klassen (60 bis 65). Die

Mannschaft wird als gemeinsame Wertung durchge-

führt.

Diese Aufstellung wäre nicht vollständig, würde ich hier

nicht noch das Deutsche Bundesschießen, das anlässlich des

Oktoberfest-Landesschießens geschossen wird, nennen.

Dieses Schießen wird nach der Schießordnung des Bayeri-

schen Sportschützenbundes durchgeführt. Diese Schieß-

ordnung wird in einer der nächsten Ausgaben der Bayeri-

schen Schützenzeitung als Beilage zum Schützenhandbuch

erscheinen. Ebenfalls darf ich die Rundenwettkämpfe auf-

gelegt nennen, die regional mit unterschiedlichen Einzelre-

geln in den einzelnen Gauen durchgeführt werden. 

Ausrüstung
Liebe Aufgelegtschützen, bevor ich an die Erklärung der

Waffen, Ausrüstung und Anschläge gehe, darf ich darauf

hinweisen, dass Aufgelegtschießen eine ganz andere, eige-

ne Wettbewerbsart ist, die nicht gemeinsam mit den soge-

nannten Freihandschützen gemessen werden kann. Das

heißt also, es kann das Ergebnis eines Aufgelegtschützens

nicht mit dem Ergebnis eines Freihandschützens verglichen

werden. Gerade diese Tatsache führt aber bei verschiede-

nen Gau-/Preis-Freischießen immer wieder zu Unstimmig-

keiten. Allen Veranstaltern sei hier empfohlen, eine eigene

Scheibe für Aufgelegtschützen auszuwidmen. Bei den Fest-

scheiben, die in der Regel als Tiefschussscheiben (Blattl -

scheiben) ausgeschrieben sind, sollte der Aufgelegtschütze

die wenigen Schüsse freihändig schießen, um die Chancen-

gleichheit bei den großen Festpreisen zu wahren. Diese

Entscheidung bleibt aber jedem Veranstalter in seiner urei-
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